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Mein Papa hat 
gesagt, dass die 
Mama jetzt sooo 
viel Sport macht. 
Und ich soll jetzt 
auch mehr raus 
und nicht soviel 
am Computer 
sitzen. Mama, hat er gesagt, geht we-
gen der Bewegung raus. Weil die ja so 
gesund ist, läuft sie mit den Langlauf-
stöcken spazieren. Sieht schon etwas 
komisch aus. Meine Tante sagt immer, 
Mama geht mit der „Nordic Talking“-
Gruppe mit. Was auch immer Nordic Tal-
king heißen mag… Und der Papa freut 
sich immer, wenn Mama heimkommt. Da 
bereitet der sogar das Abendessen vor. 
Das macht der sonst nie. Die Tante sagt, 
dass er das nur macht, weil die Mama 
dann immer den neuesten Tratsch aus 
der Stadt mitbringt. Neulich haben sie 
sich so gefreut, nur weil zwei junge Leu-
te, ein Mädchen und ein junger Mann, 
sich im Gebüsch beim Falkenstein-Park 
gerauft haben, dass die Büsche nur so 
gewackelt haben. Mama sagt, die haben 
sich um einen Lutscher gestritten. Dabei 
waren die so arm, dass sie zu zweit und 
gleichzeitig daran gelutscht haben. Wor-
über die Erwachsenen tuscheln und sich 
freuen können, ist doch komisch oder?
Euer kleiner Nepomuk

Am Freitag, 18.9. und Samstag, 
19.9., feiert der KEM-Verband 
mit einem Aktionswochenende 
sein 20-jähriges Bestehen. Da-
bei wird auf dem Stadtplatz so-
wie am Cammerloher Platz jede 
Menge geboten. „Wir sehen 
unsere Aktionstage als Danke-
schön an unsere vielen treuen 
Kunden“, sagt Elmar Högl, Vor-
sitzender des KEM-Verbandes, 
und lädt zur Teilnahme ein. Man 
wolle, so Högl, das Ziel konse-
quent weiterverfolgen, die In-
nenstadt mit Leben zu füllen 
sowie die Lebensqualität durch 

KEM-Verband feiert 20. Geburtstag
Aktionswochenende am Freitag und Samstag

eine gute Nahversorgung durch 
Fachgeschäfte zu erhalten. Am 
Freitag und Samstag stellt das 
Autohaus Memmel die neues-
ten Fahrzeuge aus. Am Sams-
tag präsentiert das Autohaus 
Zapf aus Rehau die gesamte 
Reihe von BMW-Motorrädern. 
Am Samstag lädt der KEM-
Verband auch zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit 
Bewirtung und musikalischer 
Unterhaltung auf dem Cammer-
loher Platz ein. In der Zeit von 
10 bis 15 Uhr bieten Mitglieder 
des Verbandes an Biertischen 

Getränke, Brotzeiten und ver-
schiedene leckere Schman-
kerln sowie Kaffee und Kuchen 
zu günstigen Preisen an. 
Eine besondere Verkaufsaktion 
haben sich viele Fachgeschäfte 
für den Samstag ausgedacht. 
Als Dankeschön an die Kunden 
gibt es in vielen Geschäften 20 
Prozent Rabatt oder erhebliche 
Preisnachlässe auf beson-
ders ausgezeichnete Waren. 
Ebenfalls geboten werden un-
ter anderem eine Torwand, ein 
Malwettbewerb und eine Verlo-
sung.

Es war schon ein kleines Jubiläum, das am vergangenen Wochenende in der Kemnather Innenstadt gefeiert 
werden konnte: Zum mittlerweile 5. Mal wurde nämlich das Kneipenfestival durchgeführt.  Die unzähligen Besu-
cher, die teils bis in die frühen Morgenstunden auf Achse waren, belegten auf eindrucksvolle Weise, dass die Ver-
anstaltung aus dem Kemnather „Partyleben“ nicht mehr wegzudenken ist. Die Stadt bewegte sich – vom Klosterhof 
bis zur „Fantasie“ und zur Tennishalle: Insgesamt waren es 12 Kneipen und Gaststätten, die sich mit Musik und 
Aktionen an dem Spektakel beteiligten. 
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Das Oldtimertreffen in Kemnath 
war wieder ein voller Erfolg. 
Weit mehr als 200 Oldtimerfahr-
zeuge konnten bewundert wer-
den, auch der Teilemarkt wurde 
von vielen Interessierten be-
sucht. Das Kneipenfestival am 
letzten Wochenende war der 
zweite Höhepunkt in Kemnath 
innerhalb von 14 Tagen. Tau-
sende ließen es sich an die-
sem Abend bis weit in die Nacht 
hinein in unseren Gasthäusern 
bei toller Musik gut gehen. 
Wer nicht dabei war, hat was 
versäumt. Beide Großveran-
staltungen wurden wieder her-

vorragend vom KEM-Verband 
organisiert. Herausragend ist 
hier der Vorsitzende Elmar Högl 
zu nennen. Er und sein Team 
haben viel Zeit geopfert und 
eine perfekte Organisation die-
ser Events hingelegt. Ihnen gilt 
ein großer und herzlicher Dank. 
Am kommenden Wochenende 
feiert der KEM-Verband sein 
20-jähriges Gründungsjubiläum. 
Viele Aktionen rund um die Alt-
stadt und etliche „Schnäppchen-
preise“ lassen die Kunden an 
der Geburtstagsfeier mit teilha-
ben. Nutzen Sie die vielfältigen 
Angebote unserer Kemnather 
Fachgeschäfte in der Innen-
stadt und danken ihnen damit 
auch ihr Engagement zur Bele-
bung unserer Innenstadt. 

Auch das Ärztezentrum feiert in 
diesen Tagen sein einjähriges 
Bestehen. Am „Tag der offenen 
Tür“ am 19. September wird 
allen Interessierten vieles zum 
Thema Diabetes von den Fach-
ärzten vorgetragen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, im neuen 
Ärztezentrum die Einrichtungen 
zu besichtigen und sich Rat 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!
für die Zukunft zu holen, aber 
auch eine entsprechende Vor-
sorge zu treffen. Ich danke den 
beteiligten Ärzten und medizi-
nischen Einrichtungen für die 
umfangreichen Vorbereitungen 
und wünsche mir, dass die An-
gebote auch gut angenommen 
werden.

Das Ferienprogramm der Stadt 
Kemnath war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. So viele 
Kinder wie noch nie beteiligten 
sich an den vielen Angeboten. 
Damit haben wir für unsere Kin-
der in ihrer Ferienzeit ein viel-
fältiges und auch sinnvolles 
Angebot zur Freizeitgestaltung 
geboten. Allen beteiligten Ver-
einen und Organisatoren, na-
mentlich auch Stephan Müller, 
der für die Ferienfreizeit der 
Stadt Kemnath und Siemens 
verantwortlich war, danke ich 
ganz herzlich für ihr Engage-
ment.

Die Ferienzeit ist nun wieder zu 
Ende. Die Schule hat für unsere 
Kinder begonnen. Wir haben di-
ese Zeit genutzt, um in unseren 

Schulen in Kemnath und Wal-
deck die Räumlichkeiten zu ver-
schönern. Die Außenfassade, 
die Fenster, die Jalousien sind 
an der Volksschule in Kemnath 
bereits erneuert, die energe-
tische Optimierung der Heizan-
lage folgt. In Waldeck haben wir 
die Klassenräume und die Gän-
ge gestalterisch verbessert, der 
Hauseingang wird erneuert. Da-
mit bieten wir unseren Kindern 
gute Voraussetzungen, in der 
Schule auch gute Leistungen 
zu bringen und natürlich auch 
den Lehrkräften gute Arbeitsbe-
dingungen.

Allen Schülern und Lehrkräften 
wünsche ich einen guten An-
fang im neuen Schuljahr.

Bis zum nächsten Mal
Herzlichst

Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Mehrzweck-
halle ab März 
2010 gesperrt
Im kommenden Jahr steht die 
Sanierung der Mehrzweckhal-
le Kemnath an. Dies ist ver-
bunden mit unvermeidbaren 
Nutzungseinschränkungen. 
Wie die Stadt Kemnath jetzt 
mitgeteilt hat, wird die Mehr-
zweckhalle in der Zeit vom 1. 
März 2010 bis voraussichtlich 
�1. März 2011 für sämtliche 
Nutzungen komplett gesperrt. 
Bitte berücksichtigen Sie dies 
bei Ihren Terminplanungen!

Frau Christine Rupprecht aus 
Kastl hat uns wieder eine neue 
Idee zukommen lassen. Für 
Kinder ist das Wandern mit den 
Eltern oft langweilig. Kinder 
brauchen Aktionen, sie wollen 
etwas erleben, etwas tun. Wir 
haben das auf unserem Phan-
tastischen Karpfenweg erlebt. 
Sie sehen sich die bemalten 
Karpfenplastiken an und das 
war es dann auch schon. Je-
doch die bemalte Seeschlange 

konnte ihre Fantasie beflügeln. 
Auf ihr wurde geturnt, gesetzt, 
über sie gesprungen. Nun meint 
Frau Rupprecht, wenn wir auf 
bestimmten Wanderwegen ein-
fache Kinderspiele installieren 
würden, so wäre das für die Kin-
der interessant und sie würden 
begeisterter mitwandern und 
jede Wanderung würde für sie 
zu einem Erlebnis. Bevor wir di-
ese Idee verwirklichen, machen 
wir uns jetzt auf die Suche, zu-

Und wieder eine neue Idee!
Stadtmarketing in Kemnath

Hurra, wieder eine neue Idee. Bild: Doris Köhler

sammen mit dem Kinderschutz-
bund und dem Kindergarten, 
nach geeigneten Spielmöglich-
keiten. Vielleicht fällt Ihnen auch 
etwas Brauchbares dazu ein. Es 
müssten Spiele sein, die wet-
terbeständig, umweltfreundlich, 
pflegeleicht  und natürlich nicht 
leicht zu beschädigen sind.

Bitte scheuen Sie sich nicht 
uns neue Ideen zu melden. 
Vielleicht haben sie im Urlaub 
etwas Interessantes gesehen, 
das auch für uns passen wür-
de. Wir wollen doch Kemnath 
noch schöner und interessanter 
für uns Bürger und unsere Gäs-
te machen. Bleiben wir doch 
unserem Leitspruch von 2008 
treu: „Kemnath, die Stadt der 
Ideen“. Nun noch Anmerkung: 
Wir fragen jeden Einreicher ei-
ner neuen Idee, ob wir seinen 
Namen veröffentlichen dürfen 
oder ob er anonym bleiben 
möchte. 

Weitere Ideen bitte an Werner 
Klante Tel 707-24 vormittags 
(außer Donnerstag). E-Mail: 
stadtentwicklung-kem@online.
de.
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Tag der offenen Tür

Diabetes-
Aktionstag
19. September 2009, 
11 bis 16 Uhr
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Vorstadt
ApothekeApotheke

Eberlein, Popp, Durmaz

Anästhesie
Bayreuth

Dres. med.
Stefan Sammet · Hans-Jürgen Honikel
Sylvia Gies · Ilse Kerschensteiner
Oswald Neumann · Karl Dieter Burger

Ärztezentrum Kemnath, Seeleite 4, 95478 Kemnath

Vortragsprogramm

Blutdruckmessung

Diabetes-Risikocheck
mit Body-Mass-Index 

Bestimmung

iDi bb

Blutzuckermessung

Fußdruckmessung

Bl td k

Körperfettanalyse

2725-Anzeige-KEMJournal-0809.indd   1 17.08.2009   10:52:01 Uhr

Seit einem Jahr hat das Ärzte-
zentrum Kemnath seine Tore 
geöffnet, seit einem Jahr ist 
die Versorgung der Region um 
verschiedene Praxen und medi-
zinische Einrichtungen verbes-
sert worden: Am kommenden 
Samstag findet dort ein „Tag der 
offenen Tür“ mit dem Schwer-
punkt Diabetes statt. Von die-
sem Thema sind bekanntlich 
immer mehr Menschen in der 
Gesellschaft betroffen. 

Der Aktionstag dauert von 11 bis 
16 Uhr, als besondere Aktionen 
sind vorgesehen Blutzucker-
Messung, Diabetes-Risikocheck 
mit Body-Mass-Index-Bestim-
mung, Körperfettanalyse, Blut-
druckmessung, Fußdruckmes-
sung sowie Ernährungstipps. 
Insgesamt fünf Vorträge werden 
den Besuchern geboten: Um 12 
Uhr spricht Internist und Dia-
betologe Dr. Gerhard Eberlein 
zum Thema „Diabetes mellitus 

Vielseitige Information zum Thema Diabetes
Am Samstag von 11 bis 16 Uhr Aktionstag im Kemnather Ärztezentrum

Typ 2 – Wohlstandserkrankung 
mit Folgen?“, um 12.45 Uhr folgt 
Augenarzt Dr. Bernd Kamp-
peter mit „Diabetes, das kann 
ins Auge gehen“. Internist und 
Nephrologe Dr. Johannes Hä-
gel widmet sich um 1�.�0 Uhr 
dem Thema „Diabetes und Nie-
re - die unterschätzte Gefahr“, 
um 14.15 Uhr referiert Stefan 
Daubner, Meister im Orthopä-
die-Schuhmacherhandwerk, 
über „Optimale Schuh- und Ein-

lagenversorgung beim diabe-
tischen Fußsyndrom“. 

Den Schlusspunkt setzt um 15 
Uhr Dr. Hans-Jürgen Honikel, 
Arzt für Anästhesiologie und 
Spezielle Schmerztherapie, mit 
dem Thema „Wenn Zucker weh 
tut – Behandlung bei neuropa-
thischen Schmerzen“. Die Be-
völkerung ist zu dem Aktionstag 
herzlich eingeladen, für Essen 
und Getränke ist gesorgt. 

Unser „Wonneproppen“ des Monats
Hallo,

ich heiße David Lukas und bin am 25.2.2009 um 10.48 Uhr 
im Krankenhaus Tirschenreuth geboren. Damals war ich 
noch 53 cm groß und hab 3780 Gramm gewogen. 

Ach ja, jetzt wohne ich im Brunnenweg 8 in Waldeck.
Meine Mama heißt Stephanie und mein Papa Rainer. 
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Aus dem Landkreis

Weitere Angebote zur Elternbil-
dung des Kinderschutzbundes 
Tirschenreuth und Kemnath 
zusammen mit dem Kreisju-
gendamt  gibt es ab September 
in Kemnath und Tirschenreuth 
für Eltern aus dem gesamten 
Landkreis. Nachdem in der 
Vergangenheit schon mehr-
fach Elternkurse mit großer 
Resonanz stattgefunden ha-
ben, starten im Herbst erneut 
zwei Kursreihen.

Der Elternkurs in Tirschenreuth 
richtet sich speziell an Eltern 
mit Kindern, die sich unmittel-
bar vor oder schon mitten in 
der Pubertät befinden. Über-
schrieben ist dieses Angebot 
mit dem Titel „Starke Eltern für 
starke Kinder in der Pubertät“. 
Vermittelt werden in dem Kurs, 
der von Elisabeth Schieder und 
Andrea Gebhardt geleitet wird, 

„Starke Eltern für Starke Kinder“
Neue Elternkurse ab September in Kemnath und Tirschenreuth

Fähigkeiten zur Problemlösung 
innerhalb der Familie, Ver-
handlungskunst, Erziehungs-
kompetenz, Selbstkenntnis, 
Ausdrucksfähigkeit sowie Wer-
tevorstellungen in der Familie. 
Ein Infoabend mit den Refe-
rentinnen zum Thema Puber-
tät und dem entsprechenden  
Kursangebot findet am 21. Sep-
tember 2009 um 19.�0 Uhr im 
kleinen Sitzungssaal am Land-
ratsamt Tirschenreuth statt. 
Geplant sind hier 10 Abende, 
immer montags von 19.�0 Uhr 
bis 22 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Landratsamtes. Start 
für den Pubertätskurs ist am 
28. September 2009. 

Das Angebot in Kemnath ist 
von den Inhalten und Zielen, 

wie z. B. die Unterstützung 
und Stärkung der Eltern in 
ihrer Erziehungskompetenz, 
Erfahrungsaustausch mit an-
deren Eltern, Aufbau von Zu-
wendung, Achtung und Zu-
sammenarbeit in der Familie 
etc. konzeptionell gleich. An-
ders ist jedoch die Zielgrup-
pe. Hier werden Eltern mit 
Kindern aller Altersstufen 
angesprochen. Die Referen-
tinnen dieses Elternkurses in 
Kemnath sind Annegret Buch-
mann und Gisela Unterbur-
ger. Dieser Elternkurs findet 
im Pfarrheim Kemnath immer 
dienstags von 20 bis 22 Uhr 
statt. Geplant sind 12 Abende. 
Die Ferienzeiten werden bei 
beiden Kursen immer frei ge-
halten. 

Der TÜV Süd führt auch in die-
sem Jahr die Sammeltermine für 
die Überprüfung landwirtschaft-
licher Zugmaschinen durch. Die 
Zugmaschinenhalter senden 
die Doppelkarten auf dem Post-
weg direkt an die TÜV-Stelle, 
die nach Eintrag des Untersu-
chungszeitpunktes den für den 
Halter bestimmten Teil der Dop-
pelkarte per Post zurückschickt. 
Die Anmeldekarten können 

TÜV-Sammeltermine für  
landwirtschaftliche Zugmaschinen

beim TÜV Weiden unter der 
Telefonummer 0961/1�891525 
angefordert werden. 

Termine sind in Erbendorf/Raiff-
eisen Lagerhaus am 2. Novem-
ber von 8 bis 10 Uhr, in Mitter-
teich/ Werkstätte Zintl am �. 
November von 8 bis 12 Uhr, in 
Mitterteich/Werkstätte Malzer 
am �. November von 1� bis 16 
Uhr, in Liebenstein/Werkstätte 

Schmid am 4. November von 
8 bis 14 Uhr sowie in Poppen-
reuth/Werkstätte Döllinger am 
5. November von 8 bis 14 Uhr. 

Unabhängig von den Sonder-
terminen können landwirtschaft-
liche Zugmaschinen jederzeit 
an den Untersuchungsstellen 
zur Überprüfung vorgefahren 
werden. Eine Terminvereinba-
rung ist empfehlenswert.

Die Kurskosten betragen für 
den Kurs in Tirschenreuth wie 
auch in Kemnath  60 Euro für 
die Teilnahme eines Eltern-
teils,  für Elternpaare 80 Euro. 
Bei mindestens siebenmaliger 
bzw. zehnmaliger  Teilnahme 
wird die Hälfte der Teilnah-
mekosten rückerstattet. An-
meldungen ab sofort bei Frau 
Inge Pannrucker (096�1/2622) 
in Tirschenreuth oder bei Frau 
Christl Hufnagel (09642/2907) 
in Kemnath. 

Informationen und Flyer 
zum entsprechenden Eltern-
kurs sind auch beim Kreis-
jugendamt, Johannisstraße. 
6 in Tirschenreuth, Telefon 
096�1/88�81, zu erhalten.
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Riesenschweinshaxe,
ca. 3 Pfund mit Knödel und Kraut 7,90 €

Donnerstag 1. 10. 2009

Fisch- und Muschelessen.
Feinste Spezialitäten aus allen Meeren frisch für Sie
zubereitet. Bitte rechtzeitig reservieren!

Donnerstag, Freitag 	 24.9.		und 25. 9. 2009

Do, 15.10.   Krenfleisch vom Buffet – so viel Ihr esssen 
könnt. Bitte rechtzeitig resrvieren!

Fr, 16.10.   Karpfen – Waller – Forellen 
und viele andere Schmankerl.

Sa, 17.10 – Mo, 19.10. 
  Reh – Hirsch – Wildschwein – Gänse – Enten 

und viele andere Bratenspezialitäten wie Rind, 
Kalb, Lamm...

Kirwa mit vielen Spezialitäten

Telefon
0 96 42 / 5 41 September/Oktober

Petra Panhans
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541
Fax 09642 / 703598

Öffnungszeiten:
Di-Fr ab 15.30
Sa, So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag
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Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Seit 40 Jahren werden beim 
Ausbildungsmusikkorps der 
Bundeswehr junge Musiker von 
Heer, Luftwaffe und Marine zu 
professionellen Orchestermu-
sikern ausgebildet. Eine Kost-
probe ihres Könnens geben die 
Musiker des sinfonischen Blas-
orchesters mit Oberstleutnant 
Michael Euler am 20. Septem-
ber um 20 Uhr in der Speichers-
dorfer Dreifachturnhalle. Musi-
ziert wird für den guten Zweck. 
Der Erlös des Konzertes geht an 
die Stiftung „Menschen in Not“. 
Die Ausbildungszeit für die etwa 
160 Zeitsoldaten in diesem Or-
chester beträgt vier Jahre, ist 
in drei Ausbildungsabschnitte 
unterteilt und beinhaltet ein Stu-
dium an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf. In Spei-
chersdorf werden rund 80 junge 
Musiker in Aktion treten. Das 
Konzertprogramm ist ein Spiegel 
der Ausbildung der Militärmu-
siker. Dabei werden Werke für 
sinfonische Blasorchester eben-
so zu hören sein wie Filmhits 
und Songs aus Musicals. Auch 

Musik für ,,Menschen in Not“
Ausbildungsmusikkorps spielt in Speichersdorf

die traditionelle Militärmusik wird 
nicht vergessen: Märsche run-
den das Konzertprogramm ab. 
Karten für das Benefizkonzert 
gibt es bei der Gemeinde Spei-
chersdorf (Rathaus), Schreib-
waren Wöhrl/Speichersdorf, 
Sparkasse Oberpfalz Nord/Spei-
chersdorf, Buchhandlung Märkl/
Kemnath, Buchhandlung Bod-
ner/Pressath zum Preis von 12 
Euro und 9 Euro (ermäßigt).

Kinderschuhe auch in Weite W

Zum KEM-Jubiläum:
Fußmessung und Ballwurfwand vor dem Geschäft!

Es gibt tolle Gewinne!

schreinerei-birkner@t-online.de

www.schreinerei-birkner.de

Telefon 09642 550

Energiecheck:
Bereiten Sie Ihr
Haus auf den 
nächsten Winter vor!

www.schreinerei-birkner.de
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Polizeioberkommissar  
Norbert Zimmer

Da am vergangenen Dienstag 
für viele Jungen und Mädchen 
wieder der „Ernst des Lebens“, 
das neue Schuljahr, begonnen 
hat, will Ihnen Ihre Polizei hier-
zu einige Tipps zum richtigen 
Verhalten geben. Da sich un-
ter den Pennälern auch wieder 
zahlreiche Schulanfänger be-
finden, sollte dies für alle Ver-
kehrsteilnehmer der Anlass zur 
besonderen Aufmerksamkeit 
und Rücksichtnahme sein. Da 
auch Sie als Eltern von Schul-
anfängern aktiv zur Sicherheit 
ihrer Sprösslinge beitragen kön-
nen, möchte Ihnen die Polizei 
folgende Tipps geben:

-  Der Schulweg sollte mit den 
Kindern wiederholt abgegan-
gen werden und dabei auf 
Besonderheiten und situati-
onsangepasstes Verhalten hin-
gewiesen werden.

-  Nicht immer ist der kürzeste 
Weg zur Schule auch der Si-

cherste. Man sollte vorhande-
ne Querungshilfen wie Fuß-
gängerampeln, Zebrastreifen 
und Fahrbahnteiler in den 
Schulweg mit einbeziehen.

-  Erklären Sie ihrem Kind die 
wichtigsten Regeln für Fuß-
gänger.

-  Vor dem Betreten der Fahr-
bahn muss sich das Kind 
vergewissern, dass sich von 
beiden Seiten kein Fahrzeug 
nähert! Bei freier Fahrbahn ist 
dann die Straße zügig und auf 
dem kürzesten Weg zu über-
queren.

-  Die Fahrbahn sollte auch nicht 
hinter abgestellten Fahrzeu-
gen oder anderen die Sicht 
einschränkenden Hindernissen 
betreten werden.

-  Beobachten Sie ihr Kind, wenn 
es alleine den Schulweg zu-
rücklegt, ob es die von Ihnen 
gegebenen Verhaltensregeln 
einhält.

-  Schicken Sie ihr Kind rechtzei-
tig auf den Schulweg und soll-
te ihr Kind mit dem Bus fahren, 
weisen Sie darauf hin, dass 
die Schulbushaltestelle kein 
Spielplatz ist.

-  Denken Sie auch an die Klei-
dung, bei schlechtem Wetter 
oder Dunkelheit ist auffällige, 
farbige Kleidung von großer 
Wichtigkeit.

-  Schulanfänger sollten grund-
sätzlich nicht mit dem Fahr-
rad zur Schule fahren! Den 
Erfordernissen des Straßen-
verkehrs ist ein sechsjähriges 
Kind noch nicht gewachsen.

Weitere Tipps sollten alle Ver-
kehrsteilnehmer beachten:

-  Seien Sie stets Vorbild im Stra-
ßenverkehr und halten Sie sich 
an die Verkehrsregeln. Falsche 
Verhaltensweisen nehmen die 
Kinder schnell auf.

-  Kinder reagieren oft spontan 
und unüberlegt. Deshalb Fuß 
vom Gas und bremsbereit sein, 
immer dann, wenn Kinder am 
Fahrbahnrand auftauchen.

-  Morgens sind Kinder häufig in 
Eile, nach Schulschluss müde, 
unkonzentriert und nach dem 
langen Sitzen bewegungs-
hungrig.

-  Auch wenn Kinder ein Fahr-
zeug optisch wahrgenommen 
haben, könnten sie dennoch 
plötzlich loslaufen, nachdem 
sie Entfernungen und Ge-
schwindigkeiten noch nicht 
richtig einschätzen können. 
Zudem haben sie keine Vor-
stellung vom benötigten Anhal-
teweg eines Fahrzeuges.

Bei vielen Verkehrsteilnehmern 
besteht auch weiterhin noch das 
Problem zum richtigen Verhalten 
an Bushaltestellen. Dort besteht 
immer eine besondere Gefahr: 
Fahrgäste, die die Fahrbahn 
überqueren, werden häufig von 
vorbeifahrenden Kraftfahrzeug-
führern übersehen. Dadurch 
kommt es immer wieder zu Un-
fällen oder Gefährdungen. Zur 
Erhöhung und Verbesserung 
der Verkehrssicherheit für die 
Fahrgäste von Schul- und Lini-
enbussen haben die Straßen-
verkehrsbehörden die Möglich-
keit, für bestimmte Haltestellen 
anzuordnen, dass die Busfah-
rer dort während des Zufahrens 
auf die Haltestelle und während 
des Ein- und Aussteigens der 
Fahrgäste die Warnblinkanlage 
einschalten müssen. Die Festle-
gung dieser Haltestellen treffen 

die Städte bzw. Gemeinden und 
Landratsämter in enger Zusam-
menarbeit mit der Polizei und 
den Verkehrsnetzbetreibern.
Mit der Regelung, die sowohl 
innerorts als auch außerorts zu 
beachten ist, sollen die zu- und 
aussteigenden Busfahrgäste 
im Straßenverkehr besser ge-
schützt werden.

Da die bisherigen Erfahrungen 
zeigen, dass diese Vorschrift 
noch viel zu wenig bekannt ist, 
hier nochmals eine genaue Er-
läuterung: 

Sobald ein Schul- oder Linien-
bus eine Haltestelle anfährt und 
hierbei – während der Fahrt - 
die Warnblinkanlage einschaltet, 
bedeutet dies für nachfahrende 
Verkehrsteilnehmer, dass sie 
ihn nicht mehr überholen dürfen. 
Absolutes Überholverbot!!!

Steht ein Bus mit eingeschal-
teter Warnblinkanlage an einer 
Haltestelle (auch in einer Halte-
bucht), um Fahrgäste ein- oder 
aussteigen zu lassen, darf man 
nur in Schrittgeschwindigkeit 
(= 4 – 7 km/h) vorbeifahren. 
Fahrgäste dürfen hierbei aber 
nicht gefährdet oder behindert 
werden. Wenn nötig, müssen 
Sie anhalten! Dies gilt auch für 
Fahrzeuge, welche auf der Ge-
genfahrbahn an einem mit ein-
geschalteter Warnblinkanlage 
stehenden Bus vorbeifahren. 
Ausnahme: Sind beide Fahr-
bahnen durch eine bauliche 
Trennung (z.B. Leitplanke o.ä.) 
voneinander getrennt, dann darf 
auf der gegenüberliegenden 
Fahrbahnseite mit der für diese 
Fahrbahn zulässigen Höchstge-
schwindigkeit gefahren werden.

Wer diese Vorschriften missach-
tet, muss mit einem Bußgeld bis 
50 Euro und Punkten in Flens-
burg rechnen. Die Polizeiinspek-
tion Kemnath weist außerdem 
darauf hin, dass in den ersten 
Wochen des neuen Schuljahres 
vermehrt Kontrollen im Umfeld 
von Schulen, insbesondere im 
Hinblick auf Geschwindigkeit, 
Kindersicherung etc., durchge-
führt werden.

„Augen auf“ rund um die Schulen!
Zum Schuljahresbeginn ist verstärkte Aufmerksamkeit im Straßenverkehr gefragt

Rest- und Sonderposten

Schnäppchenmarkt
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Am 27. September SPD wählen!

Werner Schieder
Am 27. September SPD wählen!

Werner Schieder

„BACK IN TIME“ am 
18. 9. in Kastl 

„BACK IN TIME“ ist die neue Ol-
dieband aus der Oberpfalz. Wert 
gelegt wird auf echte, ehrliche 
Musik. Alles wird live gespielt, 
nichts kommt aus der Konserve, 
auch nicht unterstützend“, sagt 
Udo Lehmann, Mitbegründer 
der legendären Stonewood-St-
ring-Band und nun Bandmitglied 
von BACK IN TIME (Gesang, 
Kontrabass). Die weiteren 
Bandmitglieder: Werner Sladek 
(Schlagzeug), Gerhard Pols-
ter (Rhythmusgitarre, Gesang) 
und Jürgen Schenkl (Sologitar-
re). Zum Repertoire gehören 
Songs aus den 50er, 60er und 
70er-Jahren. Dazu zählen Co-
versongs der Beatles, Rolling 
Stones, Eagles, Beach Boys 
oder von Simon & Garfunkel. Am 
18. September treten sie um 20 
Uhr im Schützenhaus Kastl auf.  
An der Abendkasse kosten die 
Tickets 10 Euro, ermäßigt sie-
ben Euro.

Vor wenigen Wochen ist 
der Kemnather Stadtwei-
her zur Trocknung des ange-
schwemmten Materials abge-
lassen worden. Die Stadt wird 
voraussichtlich 12. - 24. Okt. 
2009 den Stadtweiher von an-
geschwemmten Material frei 
machen. 
Das Material wird an Interes-
senten, z. B. Landwirte kosten-
los abgegeben und kann wäh-
rend des genannten Zeitraums 
direkt am Stadtweiher nach 
vorheriger Abstimmung abge-
holt werden. Es besteht auch 
die Möglichkeit, dass die Stadt 
Kemnath durch den Auftrag-
nehmer das Schwemmmaterial 

Schwemmmaterial aus Stadtweiher kann abgeholt werden
bei dem Interessenten anlie-
fern lässt, wobei die Transport-
kosten dann zu übernehmen 
sind. Die jeweiligen Interes-
senten werden gebeten, den 
Bedarf kurzfristig bei der Stadt 
Kemnath (Ludwig Hafner, Te-
lefonnummer 09642/707-20, 
oder Josef Kuhbandner, Tele-
fonnummer 09642/707-2�, an-
zumelden. Die Stadt wird dann 
die Koordination der Abfuhr des 
angeschwemmten Materials or-
ganisieren.  Es ist deshalb für 
die Stadt Kemnath wichtig zu 
wissen, welche Mengen benö-
tigt werden und auf welchem 
Grundstück bzw. auf welcher 
Fläche das Material angeliefert 
werden sollte. Der Kemnather Stadtweiher wird derzeit entlandet
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Die Deutsche Clara, Anfang 
fünfzig, lebt mit ihrem Mann 
Werner gut situiert in einer 
Villa in Portugal an der Al-
garve-Küste. Auch wenn ihre 
Ehe alles andere als aufre-
gend und harmonisch ver-
läuft, ist sie dennoch mehr 
als geschockt, als ihr Mann 
ihr nach �0 gemeinsamen 
Ehejahren erklärt, er wolle 
sich wegen einer wesentlich 
jüngeren Brasilianerin von ihr 
scheiden lassen. 

Völlig traumatisiert verlässt 
sie mit ihrem Hund Tom die 
gemeinsame Wohnung und 
kauft sich im entlegenen, 
kargen Alentejo ein großes 
Grundstück mit einer ein-

fachen, baufälligen alten Hütte 
darauf. Hier, in der ländlichen 
Abgeschiedenheit, kann sie 
sich ihrem Selbstmitleid hin-
geben und bei einem oder 
oft auch mehreren Gläsern 
Rotwein ihre Wunden lecken. 
Sie schließt Freundschaft mit 
einem alten einheimischen 
Ehepaar und einer ausgeflipp-
ten Französin, leidet aber den-
noch unter ihrer Einsamkeit.

Nur ganz langsam begreift 
sie, dass sie selbst auch ih-
ren Anteil an ihrem Schicksal 
trägt und diesem nicht hilflos 
ausgeliefert ist. Sie versucht, 
neu anzufangen und ihre Le-
ben endlich in den Griff zu be-
kommen. 

„Alles wegen Werner“ von 
Bettina Haskamp ist ein Buch, 
das witzig, komisch und un-
terhaltsam ist, ohne ins Ba-
nale abzudriften. Es liest sich 
leicht und flüssig und man 
möchte es am Liebsten nicht 
mehr aus der Hand legen. 
Kurzum: Eine gute Unterhal-
tungslektüre für angenehme 
Schmökerstunden.

Bettina Haskamp
Alles wegen Werner

Marion von Schröder Verlag, 
240 Seiten

Buchtipp des Monats

„Alles wegen Werner“
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

Entsorgung im September/Oktober

Gelber Sack:
Am 23. September in Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Godas, Haunritz, 
Höflas, Kaibitz, Kemnath, 
(gesamtes Stadtgebiet), Köt-
zersdorf , Kuchenreuth, Lich-
tenhof Lindenhof, Löschwitz, 
Neusteinreuth,  Neuwir ts-
haus, Oberndorf, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
und Senkendorf.  Am 29. Sep-
tember in Hopfau und Tie-
fenbach. Am 1. Oktober 
in Albenreuth, Anzenberg, 
Altköslarn, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Bingarten, 
Birkhof, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Kastl, Köglitz, Lettenmühle, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Oberneumühle, Pinzenhof, 
Rosenbühl, Schweißenreuth, 
Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau 

Papiertonne:
Am 16. September in Godas 
und Neusteinreuth. Am 25. 
September in Hopfau. Am 
17. September und 15. Okto-
ber in Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Gmündmühle, 
G ründ lhu t ,  Gu t t enbe rg , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth b. Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframashof und Zwergau

Restmüll Kemnath:
Am 30. September und 14. 
Oktober in Albenreuth, Atz-
mannsberg,  Gut tenberg, 
Hahneneggaten, Lettenmüh-
le, Oberneumühle, Pinzenhof 
und Schweißenreuth. Am 1. 
Oktober und 15. Oktober in 
Berndorf, Bleyer, Haunritz, Köt-
zersdorf, Neuwirtshaus, Obern-
dorf und Schlackenhof. Am 18. 
September , 2. Oktober und 
16. Oktober in Anzenberg, 
Beringersreuth, Bingarten, Ei-
sersdorf, Fortschau, Hopfau, 
Kemna th ,  Kuchenreu th , 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Rosenbüh l ,  Schönreuth , 
Schwabeneggaten, Tiefenbach, 
Waldeck und Zwergau. Am 24. 
September und 8. Oktober in 
Godas. Am 25. September und 
9. Oktober in Gmündmühle, 
Höflas, Kaibitz, Köglitz, Linden-
hof, Löschwitz und Reisach.

Restmüll Kastl:
Am 25. September und 9.Ok-
tober in Altköslarn, Birkhof, 
Gründlhut, Haidhügl, Kastl, Lin-
denhof, Mühlhof, Neuenreuth, 
Reuth, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Wolframshof und 
Weha

Die Tonnen bzw. gelben Säcke 
müssen an den jeweiligen Ab-
fuhrterminen um 6 Uhr früh be-
reitstehen. Tonnen bzw. gelbe 
Säcke, die mit anderen Abfälle 
oder gar mit Restmüll gefüllt 
sind, werden nicht abgefahren.
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Diamantsäge

Heckenschere

Kehrmaschine

GartenfräseMähbalken

Vertikutierer Rüttelplatte

Motorsägen

Hochentaster

Motorsense

Erdbohrgerät

uvm  ...

KfW-Studienkredit zur Finanzierung der 
Lebenshaltungskosten während des 
Erststudiums

• Monatlicher Darlehensbetrag zwischen 100 
und 650 €

• Förderung für 10 Fachsemester

• Einkommen der Eltern und eigene Vermögens-
lage spielen keine Rolle

• Keine Sicherheiten erforderlich

• Flexible Rückzahlung möglich

• Kombination mit anderen Förderprogrammen, 
z. B. BAföG, möglich

Mehr Nähe,
mehr Vertrauen,
mehr Sicherheit.

Unser Spezialist zum 
Thema Studienkredit:
Herr Alfred Stich
Telefon: 09682 189-241
E-Mail: alfred.stich@raiba-kem.de

Studienfinanzierung
leicht gemacht

Schuh
&

Sportparadies

Weidenberg • Winterring 15 • Telefon 09278/98494

Neue Herbst-Winter-Kollektion
modisch, chic und preiswert!

Marktsonntag, 27. September 2009,
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!

Riesige Auswahlzu günstigen Hauspreisen
600 m2

Verkaufsfläche

! !

DER  FACHMARKT  IN  IHRER  NÄHE

Vermietung und Verpachtung – Abzug von Schuldzinsen 
Dient ein Gebäude sowohl der Vermietung als auch eigenen Wohnzwe-
cken, sind die Finanzierungsmittel nur anteilig im Rahmen der Vermie-
tung als Werbungskosten abziehbar. Der abziehbare Teil bestimmt sich 
grundsätzlich nach den Flächenanteilen. Um die Schuldzinsen im vollen 
Umfang als Werbungskosten zu berücksichtigen, kann der Hausbesit-
zer den Kredit allerdings gezielt dem der Einkünfteerzielung dienenden 
Gebäudeteil zuordnen. Dazu muss er die hierauf entfallenden Anschaf-
fungskosten herausfiltern und mit gesonderten Darlehensmitteln bezah-
len. Daran fehlt es jedoch, wenn die Valuten sämtlicher Darlehen auf 
ein Girokonto fließen, von dem dann der Steuerpflichtige den gesamten 
Kaufpreis an den Verkäufer überweist. Hier liegt nach einem aktuellen 
BFH-Urteil der erforderliche Zuordnungszusammenhang zwischen Zah-
lung und Darlehen nicht vor.
Praxishinweis: Für eine gezielte Zuordnung sollten Kredit- und Eigen-
mittel getrennt behandelt werden und das Darlehen separat auf ein 
Notaranderkonto nach dem zuvor festgelegten Anteil für die vermiete-
ten Flächen überwiesen werden. Dann wirken sich die Schuldzinsen in 
voller Höhe aus. Die Eigenmittel und der möglicherweise noch benötigte 
Kredit für den selbst genutzten Teil werden dann in einem zweiten 
Schritt bezahlt. In der Folge sollte das Darlehen für den Mietanteil zuerst 
getilgt werden.
Eine weitere Möglichkeit besteht darin, den Kaufpreis im Vertrag auf 
die erworbenen Wirtschaftsgüter aufzuteilen. Dann ist dieser Maßstab 
steuerlich bindend, sofern er nicht missbräuchlich gebildet wurde. Die 
Schuldzinsen können dann im Verhältnis des Kaufpreises des vermie-
teten Teils zum gesamten Grundstück abgezogen werden. Das hat den 
Vorteil, dass sich der abziehbare Finanzierungsaufwand nicht nach der 
Nutz- und Wohnfläche bemisst und sich ggf. das Werbungskostenpoten-
zial erhöht.

Martina Eschenbacher, Steuerberaterin

€
Gartenweg 5, 95478 Kemnath, Tel. 09642/9220-0, Fax -�0 

www.cpa-gruppe.de, E-Mail: weinrich@msw-cpa.de
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Und hier unser Siegerkind!

Dominic Stüpfert, 11 Jahre 
aus Löschwitz bei Kemnath.

Er hat sich ein Motorrad, an 
dem man herumschrauben 
kann, ausgesucht. Wobby 
hat es ihm persönlich vorbei-
gebracht.

Ihr seht: Mitmachen lohnt 
sich. Nur wer eine Postkarte 
schickt, kann auch gewin-
nen!

Viel Glück beim nächsten 
Rätsel, Euer Zauberkünstler 
Wobby!

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55

Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo ihr schlauen Kinder, 
wo wohnt mein Zauberhase Hugo?
Wenn ihr von den Buchstaben die einzelnen Linien ganz ge-
nau verfolgt und die Buchstaben in die richtigen Kästchen 
schreibt, dann erfahrt ihr das Lösungswort. Klebt das Rätsel 
auf eine Postkarte. Name, Alter und Telefonnummer nicht 
vergessen und ab in den Briefkasten. 

Viel Glück wünscht Euch Wobby!

Vor mir liegt ein Blatt Papier. Es 
liegt in der Mitte eines Kreises, der 
von meinen Schulkindern gebildet 
wird. Alle schreien durcheinander, 
ich deute auf das weiße Blatt. Als 
es endlich leiser geworden ist, for-
dere ich die Kinder auf zu überle-
gen, was man mit einem solchen 
Blatt alles machen könnte. Die 
Achtjährigen haben viele Ideen: 
bemalen, basteln, falten, bekleben, 
in viele Teile schneiden, wieder 
zusammensetzen wie bei einem 
Puzzle.

Ich teile an alle Schüler Blätter aus, 
bitte sie, etwas zu falten. Unter den 
Kinderhänden entstehen Hüte, 
Schiffchen, Flugzeuge. Sofort flie-
gen Düsenjets durch die Luft. Wir 
könnten auf Reisen gehen, verrei-
sen. Irgendjemand hat „zerreißen“ 
verstanden und schlägt vor, das 
Blatt zu zerreißen. Ich zerteile ein 
weißes Blatt in der Mitte und gebe 
die beiden Hälften im Kreis weiter. 
Als das Spiel beendet ist, füllen 
den Boden zwischen den Füßen 
viele winzige Schnipsel, die man 
übereinander schichten und weg-
pusten kann. Ein besonders vor-

witziger Bub holt sich ein neues 
Blatt, zerknüllt es in seinen Hän-
den und wirft den Papierball gegen 
die Lampe. Das regt zum Nachah-
men an. Viele Papierkugeln landen 
unsanft in den verschiedensten 
Winkeln des Klassenzimmers. Das 
macht Spaß!

Dann entdeckt ein Kind die Schere 
in der Stiftdose und möchte, dass 
wir ein Blatt zerschneiden. Das 
gelingt uns mühelos. Es ist so ein-
fach, etwas kaputt zu machen. Als 
wir das selbst geschaffene Puzzle 
wieder zusammensetzen wollen, 
müssen wir bald aufgeben. Es ist 
zu schwierig. Ob die Kinder begrei-
fen, dass zerstören einfacher ist 
als etwas zu schaffen?

Jetzt kann ich endlich mein Unter-
richtsziel formulieren: Wir haben 
das Papier zerrissen, zerknüllt, 
zerschnitten. Was bedeutet diese 
kleine Vorsilbe zer-? 
Die Kinder geben vielfältige Ant-
worten: Etwas geht dabei kaputt, 
ist nicht mehr wie vorher, ist zer-
brochen oder zerstört. Da be-
gegnet uns das kleine zer- schon 

wieder. Wir überlegen, was al-
les zerbrechen kann: ein Glas 
oder eine Schüssel, schlimmer 
eine Fensterscheibe, aber am 
schlimmsten eine Freundschaft. 
Zerstören kann man Häuser, Flug-
zeuge, Landschaften, aber auch 
Menschen. Manche der Buben 
scheinen Spaß an solchen Vor-
stellungen zu haben. Die Mädchen 
reagieren bei den Schilderungen 
etwas nachdenklicher. 

Dann dürfen alle Kinder einen 
Luftballon oder eine Papiertüte 
aufblasen. Jedes Kind bekommt 
eine Nadel und soll damit seinen 
Gegenstand zerstechen. In kurzen 
Abständen zerplatzen mit lautem 
Knall Tüten und Ballons. Es dau-
ert eine Weile, bis die Kinder nach 
dem lustigen Treiben ihre Aufmerk-
samkeit wieder auf mich richten. 
Für den Schluss der Stunde habe 
ich mir noch eine besondere Über-
raschung ausgedacht. Ich bitte die 
Kinder, die Augen zu schließen und 
sie erst wieder zu öffnen, wenn ich 
das Zauberwort gesprochen habe, 
das wir für solche Gelegenheiten 
vereinbart haben. Die Kinder legen 

den Kopf in den Schoß, ich hole 
eine Metallhülse aus meinem Korb, 
schraube den Deckel ab und lasse 
viele Seifenblasen in den Klas-
senraum schweben. Dann flüstere 
ich Abrakadabra. Elf Augenpaare 
öffnen sich, die Kinder schauen 
staunend den schillernden Kugel-
gebilden nach und versuchen sie 
einzufangen. Manche entziehen 
sich rechtzeitig dem Zugriff, andere 
zerplatzen bei der Berührung durch 
die Kinderhände. Während eine 
Seifenblase nach der anderen zer-
platzt, geht mir der Gedanke durch 
den Kopf, wie viele der Träume, die 
in den Köpfen meiner Schulkinder 
gaukeln, wohl im Laufe ihres Le-
bens plötzlich zerplatzen werden. 
Vielleicht werden sie aber auch 
nur ganz langsam vergehen, ver-
schwinden, sich verlieren im Alltag.
 
Ich nehme mir vor, dass ich dem-
nächst die Vorsilbe ver- behandeln 
werde. Während ich dieses Vorha-
ben gedanklich verfolge, läutet die 
Pausenglocke. Die Kinder verlas-
sen das Klassenzimmer, lassen 
mich mit meinen Überlegungen 
allein zurück.

Aus der Kemenate Lebendige Vorsilben
Margarete Friedrich
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Wahlaufruf von Konrad Dippel zur Bundestagswahl
Bürgerinnen und Bürger! Liebe Nordoberpfälzer!

Ich wünsche mir von Herzen das Beste für unsere Heimat. Doch ich sehe mit dem wachem Auge eines den-
kenden Menschen, dass wir und unser Staat in großer Gefahr sind. Ich sehe die Realität, und mache auf sie 
aufmerksam. Und zeige Lösungen auf. Doch man sagt mir, ich sei hoffnungsloser Außenseiter. Mir ist das 
bewusst. In einer Zeit, in der Wahnsinn normal ist, kommt man sich als Normaler verrückt vor. Soll ich des-
wegen mit meinen Idealen resignieren? Das ist nicht meine Natur. Und es wäre ein verheerendes Zeichen für 
uns alle. Nehmen Sie meine Einstellung zum Gesundheitswesen als Beispiel meines Denkens:

Könnte ein forschender Pharmakonzern zulassen, dass z. B. eine spezielle preiswerte natürliche Ernährung 
in Kombination mit einer bestimmten seelischen Einstellung heilend wirkt? Und dies bewerben? Wäre ein 
solches, vielleicht zufälliges Ergebnis der Forschung, nicht geschäftsschädigend? Ich weiß, dass unsere 
Menschen nicht in der Mehrheit gesund alt werden können, solange deren Gesundheit in den Händen von 
Geschäftemachern und deren Parteifreunden liegt. Aber ohne diese Gesellen zu entmachten, wird schon 
in 10 Jahren unser Volk an der Last der vielen Kranken zugrunde gehen. Macht es Sie nicht verrückt, wenn 
Kommunalpolitiker sich freuen, wenn ihr Krankenhaus ausgelastet (also voll belegt) ist? Können Sie sich 
vorstellen, wie glücklich die Menschen wären, wenn keiner im Krankenhaus läge? Und wahrscheinlich, wäre 
das für die Gesellschaft sogar billiger. Nein, es ist sicher billiger, nicht nur wahrscheinlich. Aber dazu müssen 
wir grundlegend umdenken. Schluss z. B. mit den tausend verschiedenen Kassen und Trägern. Geld darf bei 
Gesundheit keine Rolle spielen. Wenn es nicht in den Taschen der Profiteure landet. Pharmakonzerne geben 
15 % für Forschung und über 30 % für Marketing aus. Schluss damit, Marketing verbieten, Forschung in die 
öffentliche Hand. 

Wenn Finanzkonzerne krank sind, werden hunderte Milliarden herbeigezaubert, also muss auch für die Ge-
nesung eines zu oft an Leib und Seele kranken Volkes jede Summe da sein, die nötig ist. Und wie bei den 
BadBanks, in 20 Jahren zahlt sich das mehr als hundertprozentig aus. Und Schluss mit der Zwei-Klassen-
Medizin. Wenn der Privilegierte sich mit seinem Leiden hinter dem Kleinrentner anstellen muss, und 
dann die gleichen Leistungen erhält, wird er sich besonders für eine gute medizinische Versorgung für 
alle einsetzen. Das hört sich einfach an, und das ist auch einfach. Wir können aber auch nur so weiterma-
chen. Bis dass sich die 50 % der Bevölkerung, die heute noch voll Überzeugung ihre systemverteidigenden 
Parteivereine wählen, hinter Mauern und Bereitschaftspolizei verstecken müssen. Und dann winseln sie und 
fletschen mit den Zähnen, wenn Verführer mit roten Fahnen (auch Hitler hatte eine Rote) mit der Wut der 
Ungerechtigkeit Deutschland in den Abgrund führen. Den Abgrund, den sie, die politisch immer korrekten, 
aufgegraben haben.

Bitte liebe kleine CSUler, SPDler, FDPler, und alle anderen, ich 
weiß, dass wir auf der gleichen Seite stehen. Bitte unterstützt 
mich! Lasst Euch nicht von den Oberen gegenseitig ausspielen 
und missbrauchen. Denn die Machtparteien herrschen ohne ihre 
Basis. Sie wissen das so gut wie ich. Wenn Sie so ehrlich sind, 
sich diese Frage zu stellen. Gehen Sie mit allen, die an die starke 
Kraft des Guten und an eine segensreiche Zukunft glauben, zur 
Wahl! Und wählen Sie mit Ihrer Erststimme mich, Konrad Willibald 
Dippel. Und  dann, wenn wir es gemeinsam anpacken, können wir 
gemeinsam einstimmen in die 3. Strophe unseres Bayernliedes:

Gott mit uns und Gott mit allen
die der Menschen heilig Recht
treu beschützen und bewahren 
von Geschlechte zu Geschlecht
Frohe Arbeit – frohes Feiern
Reiche Ernten jedem Gau
Gott mit Dir du Land der Bayern
unterm Himmel, weiß und blau

Frieden und Gottes Segen!
verantwortlich i. S. d. Presserechts: Konrad Dippel, Schmierhof 11, 92724 Trabitz

www.derdippel.de
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Jetzt schon an den Winter denken –
Sichern Sie sich günstige Vorsaisonpreise!
Besuchen Sie uns im Internet unter www.reifen-deubzer.de

Wir sind um ein ganzes Stück 
größer geworden. Seit dem 1. 
September gehören die „Klei-
nen Strolche“  zu uns. Die 
Stadt Kemnath hat zu Beginn 
des neuen Kindergartenjahres 
die Trägerschaft für die Kinder-
krippe übernommen. Somit be-
finden sich  Kindergarten, Kin-
derhort und Kinderkrippe unter 
einem Dach, nämlich dem der 
KITA „Li-La-Löhle“.

In der  Kinderkrippe gibt es nun 
auch zwei Gruppen. Die „klei-
nen Strolche“ werden weiterhin 
im Alten Rathaus betreut. Die 
„großen Strolche“ sind in un-
seren kleinen Bewegungsraum 
im 1. Stock eingezogen  -  so  
lange, bis der Neubau der Kin-
derkrippe im September 2010 
fertig geworden ist und alle 
„Strolche“ wieder beieinander 
sind. Die „alten“ Strolche ha-
ben sich sehr schnell mit den 
neuen Räumlichkeiten ange-
freundet, währenddessen sich 
die „Neuen“ noch teilweise in 
der Eingewöhnungsphase be-
finden. Sie lernen zusammen 
mit Mama oder Papa die bei-
den Bezugspersonen Susanne 
Herold und Christine Tanner  
sowie Spiel und Alltag in der 
Krippe kennen.  Die Begleitung 
und Unterstützung von Mutter 
oder Vater ist bei den „Kleinen“ 
besonders wichtig, damit sie 
sich erfolgreich auf das Neue 

Wir werden immer größer...
Hinter den Kulissen unserer Kita hat sich in den letzten Wochen sehr viel getan

einlassen können und genü-
gend Sicherheit erfahren. Nach 
den täglichen gemeinsamen 
Singspielen und der Brotzeit 
steht für die Kinder Bobby-Car 
fahren, Rutschen, Klettern und 
vieles mehr an. Hierfür werden 
der Gang und der Mehrzweck-
raum des Hortbereiches ge-
nutzt. Die Kleinen freuen sich 
ebenfalls, bald ihren eigenen 
Gartenbereich, welcher dem-
nächst entsteht, nutzen zu 
dürfen. In unserem Haus sind 
derzeit 2 Hortgruppen, 5 Kin-
dergartengruppen und 2 Krip-
pengruppen untergebracht. 

Mit der Kinderzahl ist logischer-
weise auch die Zahl der Mitar-
beiter gestiegen. In unserer 
Einrichtung betreuen derzeit 
20 pädagogische Kräfte die 

Kinder. Ganz bestimmt wird es 
nicht lange dauern und Kinder, 
Erzieher und  Eltern haben sich 
gut eingelebt und wir können 
das neue Jahr lebendig und 
abwechslungsreich – und viel-

Auch die „Kleinen Strolche“ sind jetzt unter dem Dach der KITA „Li-La-
Löhle“ untergebracht.

leicht auch mit manchen Über-
raschungen – gestalten. Darauf 
freuen wir uns alle sehr.

Der Beginn des neuen Jahres 
hat auch organisatorische Ver-
änderungen mit sich gebracht.
Für unsere große Einrichtung, 
die ja drei kleine unter einem 
Dach vereint, gibt es künftig 
ein Leitungsteam. Für die Lei-
tung verantwortlich sind künftig 
Sabine Reindl (Leitung Kinder-
garten), Agnes Ring (Leitung 
Kinderkrippe), Sandra Unglaub 
(stellvertretend für Frau Kauf-
mann Leitung Kinderhort) und 
Angelika Lober als Leitung für 
die gesamte Einrichtung. Büro-
sprechzeiten der Leiterin sind 
Montag von 14 bis 16 Uhr. Die 
KITA ist erreichbar unter der 
Nummer 09642/7444. 

Neu in
Brand

und

Kemnath

Ausbildung in ALLEN Klassen
Für Klasse T eigenes Fahrzeug

www.andys-fahrschule-gmbh.de
Gm

bH

Gm
bH
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Erste Hilfe bei Wespenstichen
Während der schönen Sommermonate verbringt man gerne mehr 
Zeit im Freien. Leider lassen lästige Wespen meist nicht lange auf 
sich warten. Eine unachtsame Bewegung kann dabei schnell zu 
einem unangenehmen Stich führen. Die wohl einfachste Option im 
Kampf gegen die Wespen ist die Prävention: Indem man seine Ge-
tränke abdeckt, es vermeidet z.B. barfuß über Wiesen zu gehen, sich 
nicht in extrem bunten Farben kleidet und die Plagegeister nicht mit 
Schlägen provoziert, kann man das Risiko auf einen Stich deutlich 
reduzieren. Sollte man doch einmal gestochen werden muss man 
zwischen zwei Fällen unterscheiden:
1. Der harmlose Stich:
Leidet man unter keiner Allergie und befindet sich der Stich nicht 
im Bereich des Mund-Rachen-Raums, so ist die Folge meist etwas 
schmerzhaft aber generell unproblematisch. Sofortige Kühlung (Eis-
würfel, Kühlakkus, etc.) in Kombination mit einem einfachen Antihis-
taminikum (wie z.B. in Fenistil) oder einer rezeptfreien Kortisonsalbe 
helfen schnell und effektiv.
2. Der gefährliche Stich:
Sollten nach dem Stich Übelkeit, Kopfschmerzen, Schwindel, Atem-
not oder großflächige Hautreizungen auftreten kann es sich um eine 
allergische Reaktion handeln („anaphylaktischer Schock“). In diesem 
Fall sollte man umgehend einen Arzt aufsuchen. Das gleiche gilt bei 
einem Stich im Mund-Rachen-Raum da hier Gefahr durch mögliches 
Zuschwellen der Luftröhre droht. Durch das Lutschen von Eiswürfeln 
kann man die Stichstelle kühlen und so die Schwellung verlangsa-
men. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Ver-
fügung.

Apotheken-Tipp von
Sebastian Vonhoff
Stadt-Apotheke Kemnath
Stadtplatz 21
95478 Kemnath

VdB - Verteildienst Bayern GmbH
Ihr zuverlässiger Prospektverteiler

Über 500 zufriedene Kunden
Mit über 2.000 eigenen Zustellern und 
Gebietsleitern stellen wir zu:

und dies nicht nur in Kemnath sondern auch in:

So erreichen Sie mit uns über 600.000 Haushalte in Bayern.

- Prospekte
- Kataloge
- Flyer

- Warenproben
- Handzettel
- Amtsblätter

- Branchenbücher
- Werbeartikel
- u.v.m.

- Bamberg
- Hof
- Kulmbach
- Kronach
- Lichtenfels

- Wunsiedel
- Haßberge
- Amberg
- Weiden
- Amberg-Sulzbach

- Neustadt a.d.
Waldnaab

- Schwandorf
- Tirschenreuth
- Nürnberger Land

VdB
Verteildienst Bayern GmbH
Bahnhofstraße 31 a
92637 Weiden

Tel: (0961) 39164-60
Fax: (0961) 39164-70
info@verteildienstbayern.de
www.verteildienstbayern.de

Ihr Ansprechpartner:

2009-05.indd   1 14.05.2009   13:38:50
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Kleinanzeigen
Junges Paar (Apotheker/Industrie-
kauffrau) mit Kind sucht Wohnung 
(3 Zi. oder größer) ab November in 
Kemnath-Stadt. Tel. 0179/996555

Suche Fahrgem. von Brand (Umgeb.) 
nach Bayreuth (Stadtmitte). Arbeits-
zeit Einzelhandel. Tel. 09236/6260

Suche gelernte Einzelhandelskauf-
frau als Halbtagskraft für Supermarkt 
in KEM. Zuschriften an KEM-Journal 
unter Nr. 1509

Christbäume 
gesucht 

Die Stadt Kemnath sucht 
mehrere Christbäume für 
den Stadtplatz und für 
die Ortschaften rund um 
Kemnath. 

Wer einen geeigneten Baum 
in seinem Garten hat und 
diesen abgeben will, soll-
te sich beim Stadtförster 
Klaus Ferber unter der Te-
lefonnummer 09642/�940, 
melden. Die Bäume werden 
kostenlos entfernt.

Celik.indd   1 12.05.2009   13:29:34

Neuer Rekord: Sage und 
schreibe 217 Oldtimer aus 
Deutschland und Tschechien 
trafen sich zur Oldtimerrallye in 
Kemnath. Am Stadtplatz wurde 
so richtig eng, als das große 
„Schaulaufen“ begann und die 
historischen Vehikel von Bür-
germeister Werner Nickl und 
KEM-Verband-Vorsitzenden El-
mar Högl vorgestellt wurden. 

Vom Chevy bis zur tsche-
chischen Velorex, vom „Schnee-

217 Oldtimer in Kemnath
wittchensarg“ bis zum Praga 
Piccolo war so ziemlich alles 
dabei, was das Autoherz be-
gehrte.                  Fotos: Koch
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Seeleite 4 • 95478 Kemnath • Tel. 0 96 42/7 03 70 50

@

Übernahme der Firma Trastl aus Kastl bei Kemnath
ab 1. September 2009 durch die Firma EHP

Elektro Holger Pühl bei Speichersdorf
Guttenthau/Rosenhof. (ewi) Jo-
hann Trastl, Inhaber der Firma Elek-
tro Trastl in Kastl bei Kemnath, ver-
abschiedet sich in den Ruhestand.
Er steht aber weiterhin für vereinbar-
te Gewährleistungszeiten zur Verfü-
gung. Trastl dankt seinen vielen treu-
en Kunden und Geschäftspartnern
für die langjährige, vertrauensvolle
Zusammenarbeit und wünscht, dass
seinem Nachfolger Holger Pühl von
der Firma EHP dasselbe Vertrauen
entgegengebracht wird. Sein Mitar-
beiter Hubert Farmbauer, als Mon-
teur bei der Firma Trastl beschäftigt,
steht weiterhin bei der Firma EHP zur
Verfügung. Das Elektrohandwerk
hat der 30-jährige Holger Pühl in
Bayreuth erlernt und dort für die Fir-
men Bechert und SES gearbeitet. Zu
seiner Qualifikation gehört auch das

EIB-Zertifikat, das auf einer strom-
sparenden, energieeffizienten und
zukunftsorientierten Elektroinstalla-
tion für Zweck- und Wohnungsbau-
ten basiert.
Seit 2001 ist Pühl selbstständig – zu-
nächst nebengewerblich, seit No-
vember 2008 im Hauptgewerbe –
und in den Landkreisen Bayreuth,
Tirschenreuth und Neustadt/WN tä-
tig. Zu den umfangreichen Leistun-
gen, die er anbietet, gehören neben
Installation, Reparaturen und Ge-
bäudetechnik auch Verkauf und
Handel von Elektroartikeln, Anten-
nentechnik, Photovoltaik, Daten-
und Kommunikationstechnik sowie
Einbruch- und Brandmeldeanlagen.
Der Sitz der Firma EHP Elektro Hol-
ger Pühl ist ab nächstem Jahr im Ge-
werbegebiet Kemnath.

Verkehrsrecht - Ansprüche des Geschädigten:
Reparatur, Schadensersatz und Schmerzensgeld
Als Geschädigter eines Verkehrsunfalles stehen Ihnen in der Regel An-
sprüche auf Ersatz der durch den Unfall entstandenen Schäden gegen 
den Unfallverursacher bzw. dessen Versicherung zu. War der Unfall für 
Sie auch bei Beachtung der größtmöglichen Sorgfalt nicht zu vermei-
den, können Sie den Ersatz des gesamten Schadens verlangen, wel-
cher durch den Verkehrsunfall verursacht wurde.
Häufig wird nach einem Verkehrsunfall der Schaden und der daraus re-
sultierende Schadensersatzanspruch direkt mit der gegnerischen Haft-
pflichtversicherung reguliert, ohne zuvor einen Rechtsanwalt zu konsul-
tieren. Dabei werden immer wieder ersatzpflichtige Schadenspositionen 
mangels Kenntnis nicht geltend gemacht. 
Gerade im Falle eines Verkehrsunfalles mit Körperverletzungsschaden 
ist in jedem Fall anwaltliche Hilfe geboten. Die Bezifferung von Schmer-
zensgeldansprüchen ist rechtlich komplex. Es besteht die leichte Gefahr, 
dass die Ansprüche falsch oder oft viel zu niedrig berechnet werden.
Die Höhe des Schmerzensgeldes richtet sich in erste Linie nach Um-
fang und Auswirkungen der körperlichen oder gesundheitlichen Schä-
digung. Hierbei ist insbesondere das Maß der Lebensbeeinträchtigung, 
Umfang und Dauer der Beeinträchtigung, Heftigkeit der Schmerzen und 
die Fraglichkeit der endgültigen Heilung zu berücksichtigen.
Da gerade gegnerische Versicherungsgesellschaften versuchen, die 
Verschuldensquote des eigenen Versicherten zu drücken, um möglichst 
wenig zahlen zu müssen, empfiehlt sich die Einschaltung eines versier-
ten Rechtsanwaltes, der für Sie auch die notwendige Korrespondenz 
mit allen Beteiligten wie Versicherungen, Behörden, Polizei und Ärzten 
führt. Sie sparen sich hierdurch oft den unnötigen und nervenaufrei-
benden Briefwechsel mit der gegnerischen Versicherung und damit 
kostbare Zeit. Carsten Höpping, Rechtsanwalt

§ Anwalt-Tipp von
Hars  Panzer  Davidson  Zach 

Steuerberater & Rechtsanwälte 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 
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Heute: 
Einfacher Rotweinkuchen

Zutaten:
200g Butter
4Eier
200g Zucker
1P. Vanillezucker
1Teel. Zimt
1Teel. Kakao
250g Mehl
1P. Backpulver
100g Schokostreusel
1/8 l. Rotwein

 

Zubereitung:
Butter und Zucker, Vanille-
zucker und Eier schaumig 
rühren. Zimt, Kakao, Mehl, 
Backpulver, Schokostreusel 
unterrühren zuletzt den Rot-
wein beigeben.

60 Minuten bei 200 Grad ba-
cken.

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

Nur Verarbeitung von Getreide aus unserer Region

Dinkel-, Roggen- und Weizenmehl in Haushaltsgrößen

Jeden Mittwoch und Freitag ab 11 Uhr

z.B. Seitenbacher, Hubmann

Petra Schuster Eisersdorf
95478 Kemnath Telefon 09642/477
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Neu-, Jung- und Gebraucht-Pkw's
verschiedener Hersteller!

NEUFAHRZEUGE
• Toyota Yaris 1.33 74 KW/101 PS, 5-trg., Klima, ZV usw.  ab 12.890,- e

Verbrauch außerorts 4,5 l/100 km, innerorts 6,2 l/100 km, komb. 5,1 l/100 km, CO2-Emission komb. 120 g/km 

• Toyota Aygo 1.0 50 KW/68 PS, 5-trg., ABS, Servo usw.  ab 9.490,- e
Verbrauch außerorts 4,1 l/100 km, innerorts 5,5 l/100 km, komb. 4,6 l/100 km, CO2-Emission komb. 108 g/km 

VoRFüHRwAGEN
• Toyota Avensis Kombi Travel LPG-Gasumbau

EZ: 08/07, Klima, Alu, Navi 19.990,- e
• Vw Golf Variant LPG-Gasumbau

EZ: 09/03, 77 KW, Klima, Alu, Radio 9.990,- e
• Toyota Aygo 1.0 

68 PS, 5-trg, Radio/CD, ZV usw. 8.990,- e
GEbRAUcHTFAHRZEUGE MiT GARANTiE
• Toyota Yaris Sol

EZ: 09/04, 48 KW, 24.700 km, 5-trg., Airbag, Radio/CD, ZV   7.290,- e
• Toyota corolla E12 Sol

EZ: 02/07, 71 KW, 38.800 km, ZV, Klima, Alu, NS 11.990,- e
• Peugeot 306 break

EZ: 01/00, 66 KW, 134.400 km, ZV, Radio, AHK, NS   3.690,- e
• Suzuki Grand Vitara

EZ: 03/06, 78 KW, 36.900 km, Allrad, AHK, Alufelgen  13.990,- e
Finanzierungen auch ohne Anzahlung möglich!

Aktion Rasentraktoren
(solange Vorrat reicht)

Aktionsmodelle und Ausstellungsgeräte
- Qualität zum günstigen Preis 
• castelgarden TP 16,5 HD Schnittbreite 102 cm

Fangkorb 300 l, 1-Zylinder B&S-Motor, 16,5 PS, Hydrostat   2.790,- e
• ibea Vision Frontmäher (Ausstellungsgerät) Schnittbreite 102 cm

Fangkorb 240 l, 1-Zylinder B&S-Motor, 15,5 PS 2.690,- e
• Schneeschild schwenkbar (für fast alle Modelle)

incl. Anbauteilen und Anbau 499,- e

Aktion Rasenmäher
(solange Vorrat reicht)

• castelgarden XS 50 Mb Schnittbreite 48 cm
Fangkorb 70 l, Schieber, Mulchfunktion, Zentralschnitthöhenverstellung   419,- e

• castelgarden XSw 50 MbS Schnittbreite 48 cm
Fangkorb 70 l, Antrieb, 5 PS, Mulchfunktion, High-Wheeler   499,- e

• ibea 4704 EH - Auslaufmodell zum Superpreis Schnittbreite 48 cm
Fangkorb 55 l, Schieber, 4,5 PS Honda-Motor, Alugehäuse uw.   589,- e

Aktion Freischneider
(Verschiedene Größen vorhanden)
z. B.

• Katana Mbc 200
Gewicht 4,5 kg, 1,2 PS, D-Griff 289,- e

• inzahlungnahme von gebrauchten bzw. defekten Geräten möglich •
• Hol- und bringservice • 

• Anlieferung bei Neukauf kostenlos •

Aktionspreis

Akt ionspre is

Guter Service -
auch nach Kaufabschluss!!!
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JOHANN
MAYER
49 Jahre, verheiratet
2 Töchter
Berufe:
Diplom-
Agraringenieur
und Elektroniker,
ehemaliger Biobauer
aus Speinshart

bittet um 
Ihre Stimme
am 27. September

für den Wahlkreis 235 
Weiden/Neustadt/Tir-
schenreuth als 
Direktkandidat in den 
Bundestag

Ich werde mich 
für eine nachhal-
tige ökologische 
Landwirtschaft, 

den Ausbau 
erneuerbarer 
Energien und 

gegen Atomkraft 
einsetzen.
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Spielfisch 
In der jüngsten Sitzung des 
Kemnather Stadtrates wurde 
darüber informiert, dass Mitte 
Oktober der neue Spielfisch an 
der Seeleite aufgebaut werden 
soll. Neu entstehen soll außer-
dem ein Fischbrunnen im In-
nenhof des Ärztehauses. Dieser 
soll neben künstlerischen As-
pekten auch einen ganz prak-
tischen Nutzen erfüllen: So soll 
er beispielsweise als Kneipp-
Becken benutzt werden. 

Zur Eröffnung der gemeinsamen 
Fotoausstellung Kemnath – Ne-
pomuk fuhr eine Abordnung der 
Stadt Kemnath, bestehend aus 
Bürgermeister Werner Nickl, 
Dolmetscherin und Reiselei-
terin Lucie Felix und Mitglie-
dern und Freunden des HAK 
in die Partnerstadt Nepomuk.  
Pavel Jiran, 2. Bürgermeis-
ter von Nepomuk, begrüßte 

Kinderkunst
 „Hast du Lust, deine Stoffturn-
schuhe aufzupeppen?“ stand in 
der Einladung zum Ferienpro-
gramm „Kinder und Kunst“ der 
Karpfenmalgruppe. Im Gesel-
lenhaus hängten sich kunstsin-
nige Buben und Mädchen den 
mitgebrachten Malkittel um und 
fingen an, ihre Schuhe, aber 
auch andere Gegenstände mit 
Acrylfarbe zu bemalen. Manche 
griffen zusätzlich noch zu Glit-
zerstiften und Schmucksteinen, 
um sie noch bunter und pep-
piger zu machen.       Foto: jzk

die Kemnather. Bei der Eröff-
nung der gemeinsamen Foto-
ausstellung  mit dem Thema 
„  Der Fotoclub von Nepomuk 
zeigt Bilder aus Kemnath und  
die Fotofreunde aus Kemnath 
zeigen Bildern aus Nepomuk“  
zeigten sich die beiden Bürger-
meister hoch erfreut, dass es 
auf diese Art gelungen sei, wie 
gut sich die Partnerschaft zwi-

schen den beiden Städten ent-
wickle. Überrascht waren die 
vier deutschen  Fotografen Do-
ris Köhler, Hans Rösch, Rainer 
Sollfrank und Ernst Reiß,  als 

sie der Vorstand des Fotoclubs 
Milan Demela mit der Übergabe 
eines Club-T- Shirts  zu  Mitglie-
dern des Vereins ernannte.
Foto: Rösch

Gemeinsame Fotoausstellung




